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Solothurner Gedichte
Von Hans Erhard Gerber

Jesuiten. Inside Kreuzackerbrücke
Wo gibt es solch barocken Traum
Von sakral gestimmtem Raum?

Wellenspiel in Betongruft
Der Fluss, er atmet, ringt nach Luft.

Schau himmelwärts die Archivolte
Der Stukkateur sie kunstvoll rollte. *

*

Jesuiten. Frontseite

Nostalgisches
Gab's auf Reisen je Ersatz

Für Kronenstutz und Friedhofplatz?

Loyola zürnt: O Mensch gib acht
Verzichte auf des Lebens Pracht! *

*

Der Blick der Madonna

Mein Amthausplatz
Einst machten Kenner dir den Hof
Was bist du jetzt? Ein Busbahnhof!

Die Madonna auf dem Giebel
Blickt europakompatibel *

* Solothurn und Trier

Sommerhaus Vigier
Aarestädtchen, Moselstadt

Vom Ursprung her ein Duplikat

Natur geformt wie Mummenschanz
Von französischer Prägnanz.

Am Turm Lateinisch steht's geschrieben
Ihr tätet euch historisch lieben.

* *

Moses und Gideon Kreuzen
Ihr beide schaut so grimmig drein

Ich weiss warum. Ihr seid aus Stein.
Kalvarien. Jerusalem

In der Luft ein Requiem.
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